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Eine Berson aus dem Hofkreis Karls d. Gr. -Angilbert von Saint-Riquier? - 
beantwortet die Anfrage eines geistlichen Missus über den normgerechten 
Ablauf der Examination von Kanonikern, Mönchen und Laien entspre­
chend der Benediktregel, den Kanones und den Volksrechten.

802/03?

Barcelona, Biblioteca de la Universidad 228 (s. X^/XI™-) fol. 5V-6V

Der Brief ist in der Hs. ohne Gliederungselemente durchlaufend geschrieben 
und gleichfalls zu Beginn ohne irgendeinen Absatz an das vorausgehende 
Bischofikapitular angefügt.

... Canonici1 primum interrogandi sunt, quid sit canon2: Id est recti­
tudo et regula, per quem vivere debent. Quid primum sit observandum 
in canone: Simbolum apostolorum et fidem sancti Atanasii episcopi3. 
Dicendum est illis, ut simbolum apostolorum et fidem sancti Atanasii 
episcopi memoriter teneant, quoniam, nisi hoc fecerint, secundum cano- 5 
nicam institutionem dampnandi sunt ab episcopo. Quod sint sinodi*

1) Zum fragmentarischen Beginn des Textes siehe oben S. 59 und 62 f; zur Hypothese 
über den Verfasser siehe oben S. 73ff. - Zum Abschnitt über die Kanoniker-Examinatio 
siehe oben S. 60f.

2) Vgl. Isidor von Sevilla, Etymologiae VI16, l,ed. Wallace Martin LINDSAY, Isidori 
Hispalensis episcopi etymologiarum sive originum libri 20 1 (1911). Siehe auch unten 
S. 83 Variante r.

3) Kenntnis einer fides - eines Glaubensbekenntnisses ganz generell, ohne nähere 
Spezifikation - ist eine überaus häufig erhobene Forderung in der kirchlichen und 
Kapitularien-Gesetzgebung der Karolingerzeit. Speziell das sog. Apostelsymbol und die 
fides sancti Athanasii bzw. fides sanctae trinitatis - zudem gemeinsam - werden 
schon seltener genannt; sie treten häufiger in der Diozesangesetzgebung des karolingi­
schen Episkopats auf; vgl. Z.B. die cc. 1—2 der Capitula Frisingensia prima (MGH Capit, 
episc. 3 [wie oben S. 58 Anm. 3] S. 204) eines bayerischen Bischofskapitulars vermutlich 
der ersten Dekade des 9. Jh., oder die cc. 2 und 4 des zwischen 807 und 823 entstandenen 
Bischofskapitulars Haitos von Basel für seinen Diözesanklerus (MGH Capit, episc. 1 [wie 
Anm. 6] S. 210). Die beiden Texte sind gedruckt z.B bei Heinrich DENZINGER, Enchiri­
dion Symbolorum, definitionum et declarationum de rebus fidei et morum, überarh von 
Rudolf SCHÖNMETZER (331965) S. 10-36 und 40-42.

4) Von sinodi bis c^tus (8) Übernahme von Wortelementen aus Isidor von Sevilla, 
Etymologiae (wie Anm. 2) VI16, 10f.


